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Anzeige - Blatt
für den

Oberrhein - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Nro . 69 . 28 . AUgUSt 1838 .Mittwoch

l . Bekanntmachung .
Man findet fich veranlaßt , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß mit den jetzttäglich zwischen Frankfurt und Basel kursircnden Eilwagen nur fünfmal in der Woche aufder Rheinstraße über Kehl gefahren wird , daß aber an den übrigen zwei Wochentagen, woder Eilwagen die Bergstraße über Bühl , Achern und Offenburg befährt, nämlich am Montagund Donnerstag nach — und am Dienstag und Freitag von Basel , ausnahmsweise

auch auf der Rheinstraße eine Eilwagenverbindung mittelst eines zwischen Rastadt und Kehl,
so wie zwischen Kehl und Diuglingen fahrenden JnfluenzwagenS besteht , womit jedoch fürdie Reisenden daS Unangenehme des öftern Wagenwechsels nothwendigerweise verbunden ist.Wer dasselbe vermeiden will, beliebe stch einen Tag zur Reise zu wählen , an welchemder Eilwagen über Kehl fährt .

Karlsruhe den 19. August 1863 .
Großherzogliche Obcrpostdirection.

Frhr . v . Fahnenberg . Vdt Fteß .
II . Erledigte Dienststellen . rium von zwölf Jahren bereits bewilligt

ist ; und(1) Durch das am 6. Juni d. I . erfolgte
Ableben desgeistlichen RathS und Stadtpfarrers
Franz Anton Keck ist die Stadtpfarrei zu
Bruchsal mit einem beiläufigen Jahrsertrage,
ohne Einrechnung der Wohnung und der zu-
fälligen Stollgebühren , von 900 fl . in Geld ,
Naturalien , und Güterbenutzung, worauf je.
doch ein in zwölf Jahrsterminen heimzuzah .
lendeS Kriegsschuldenkapital von 746 fl . 33 kr.
ruhet erledigt worden. Hiebei wird bemerkt ,
1) daß der gedachtenStadtpfarrei zur Abtra.

gung der wegen Umsteinung der Pfarrgüter
vorgeschossenen I4lfl . A5 ‘4 tr. ein vom
19. November 1829 an laufendes Provifo .

2) daß der künftige Stadtpfarrer , so lange

Die Kompetenten um diese Stadtpfarreihaben stch durch die Regierung des Mittelrbei«.
kreifeS nach Vorschrift zu melden .

lich 721 fl . 20 kr. zu beziehen , aber auch
. einen Vikar ;n verköstigen , und mit einem

jährlichen Gehalt von ioo fl. zu salariren
hat .

demselben die provisorische Verwaltung der
St . Damians - oder sogenannte Hofpfarrei
zu Bruchsal , und die Seelsorge im dortigen
Korectionöhauseübertragen ist, hiefür jähr-

( 1) Durch die Beförderung des Pfarrers
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Wundt auf die Pfarrei Leutershausen ist die
evangelische Pfarrei Neckarau , Dekanats Ober ,
Heidelberg , mit einem Kompekenzanschlag von9538 . 24 kr . in Erledigung gekommen . Aufdieser Pfarrei Hafter eine Kriegsschuld von136 fl . 35 kr. deren Berichtigung der neu er .
nannk werdende Pfarrer in angemessenen Ter¬minen gegen Verzinsung zu 6 Prozent vom
Tage seines BesvldungSanfangs an zu über¬
nehmen hat . Die Bewerber um gedachtePfarrstelle haben sich binnen 4 Wochen vor¬
schriftsmäßig durch ihre Dekanate bet der
obersten evangl . Kirchenbehörde zu melde» .

( 1) Durch daS Ableben des Landchirurgen
Jäger in Burkheim , ist daS LandchirurgatBreisach , verbunden mit der normalmäßigen
Besoldung von 130 fl. 30 kr. und dem Aversumfür Pferdfourage ad 120 fl. in Erledigung ge-
kommen. Die Bewerber um diese Stelle haben
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der
großherzoglichen Sanitätökommission zu melden .

Hiebet wird bemerkt , daß der künftige Land ,
chtrurg seinen Wohnsitz in dem Amtsort Brei¬
sach zu nehmen hat .

( 1) Dnrch daS am 23 . Juli d . I . erfolgteAbleben des Schullehrers Wilhelm Schneider
ist die evangl . Schulstelle zu GondclSheim ,Dekanats Brette » , mit einem Kompetenzan¬
schlag von 346 fl . 46 kr. und der Verbindlichkeit
einen ständigen Provisor zu halten , in Erle¬
digung gekommen. Auf gedachter Schulstelle
hastet eine Kriegsschuld von 7 fl . deren Berich ,
tigung der neu ernannt werdende Schullehrer
übernehmen muß . Die Bewerber um dieselbe
habe « sich binnen 4 Wochen bei der gräflich
von Langensteinschen Kuratel zu melden .

( 1 ) Durch die Beförderung des Schulleh¬
rers Durand auf die Schulstellc zu Ellmen-
dingen ist der evangl . Schuldienst zu Welsch ,
neureuth , Landdckanatö Karlsruhe , mit einem
Kompetenzanschlag von 192 fl . 8 kr . in Erle -
dtgung gekommen , die Bewerber um diese
Schulstelle haben sich binnen 4 Wochen vor-
schrtftSmäßig durch ihre Dekanate bei der
obersten evangl . Kirchenbehörde zu melden .

( l ) Der erledigte kathl . Schul - und Meß -
nerdienst zu Schriesheim , AmtS Ladrnburg ,
ist dem Schullehrer Johann Keim übertragen
und dadurch der katholische Schul - undMeß -

nerdlenst zu Sandhofen , imnämlichen AmtSbe.
zirke , mit einem beiläufigen Jahrserträgnissevon 166 fl . in Geld , Naturalien und Schul¬geld erledigt worden . Die Kompetenten umden letztgenannten Dienst haben sich bei der
Regierung des Unterrheinkreises nach Vor -
schrift zu melden .

( 1 ) Die bereits im Januar d. I . erfolgteAusschreibung deS kathol . Schuldienstes zuDürrheim , Amts Villingen , wird nunmehrdahin berichtigt , daß mit diesem Schuldienste
zwar der Organistendienst , keineswegs aberder Meßnerdienst verbunden ist , und daß daS
jährliche Einkommen desselben beiläufig 190 fl.nebst freier Wohnung beträgt . Die Kompe -
lenken um diesen Dienst haben sich bei der
Seekreisregierung nach Vorschrift zu melden .

( i ) Der erledigte katholische Schul - und
Meßnerdienst zu BalterSweil , Amts Jestetten ,mit einem beiläufigen jährlichen Ertrage von116 fl . wird zur Wiederbcsetzung wiederholt
ausgeschrieben , mit dem Bemerken , daß sichdie Kompetenten um diesen Dienst bei der
Regierung des OberrheinkreiseS zu melden
haben .

( i ) Der erledigte katholische Filial - und
Meßnerdienst zu Rechberg , Pfarrei Erzingen ,AmtS Jestetten , mit einem jährlichen Ertragvon 114 fl . soll wieder besetzt werden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich beider Regierung des OberrheinkreiseS nach Vor -
schrift z u melden .
III . Dieirftnachrichten .

( 1) Seine Königliche Hoheit haben sichgnädigst bewogengefunden , dir erledigte evangl .Pfarrei Allmannsweier dem Pfarrer GeorgWilhelm Friedrich Hcrrer von Eckartsweier
zu übertragen .

( ii Die Fürstlich Fürftenbergische Präsen -
tation des Schulkandidaten Jakob Grießhaber
von Hochemmingen auf den katholischen Filial -
schuldienstzu Raitenbuch , AmtS Neustadt , aufwelchen der früher präsentirtc Lehrer Ehrle
zu Voll verzichtet hat , hak die Staatsgeueh -
miaung erhalten .

( i ) Der erledigte katholische Schuldienst
zu Elzach , Amts Waldkirch , ist dem dortigen
Schulverwalter Karl Mutz von Pfaffenweiler
übertragen worden .



Ji ) Die erledigte evangl . Mädchenschule zu
Breiten ist dem Schullehrer Johann Peter
Winterhold von Haag übertragen worden .

( 1 ) Die evangl . Schulstelle auf dem Ochsen¬
bacher Hof ist dem Schulkandidaten Heinrich
Waldi von Hoffenheim übertragen worden .

IV . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a ) Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judtZ / von der vorhandenen Nasse aus¬
geschlossen zu werden , zur Ltquidtrung
shr ^r Forderungstirrl , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Luralors , Güterverkauf , Stundungs -
oder Nachlaß - pertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch -
ligten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Ntchterschei .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Iestetten .
( 8 ) Des Schusters Mathias Z oelle von

EvLiaaeu / üuf
Donnerstag den 6 . September & I . ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Lörrach .

( 2 ) Des Schäfers Jakob H eitzman n von
Nim bürg dermalen in Hauingen , auf

Freitag den 20 . September d . I . ,
früh , in diesseitiger Amtskanzlet .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
(8) Des Fridolin M a y e r in M a u ch e n, auf

Dienstag den 17 . September d . I . ,
früh 8 Uhr , in '

- icsseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Schönau .

( 1 ) Des Konrad Engl er von Zell , auf
Montag den 28 September d . I . ,

früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
( 1 ) Des Bürgers Jos . Strub vonTodt »

nauberg , auf
Freitag den 27 . September d . I .

VotmittagS 8 Uhr , in diessettiger AMtskaozlci .
Aus dem Bezirksamt Staufen .

( 2> Gegen den Detmögensnachkaß des ver¬

storbenen Maurers Gaudenz Bau mann von
Staufen , auf
■ , Montag den 16 . September d . I - ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Des Bürgersund WetßgrrbersJoseph
Maurer von Stanfen , aus

Freitag den 18 . September d. I .
früh 8 Ubr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
( 1 ) Des verstorbenen WittwerS Augustin

Schüler von Außernrberg , auf
Montag den 28 . September d . I . ,

früh 9 Uhr , in diessettiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Schopfheim .

( 1 ) Des Georg Friedrich Sütterlin in
Hausen auf

Dienstag den 24 . September d- I . ,
früh 8 Uhr , in diessettiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt waldohut .
(3) Des ledigen Sattlers Fra » ; Joseph

Schneider von Thiengen - auf
Dienstag den 10 . September d - I . ,in diesseitiger Amtskanzlei .

d ) Erbv orladung en .
wer an das vermögen der Umenge -

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu könnm glaubt , hat stch binnen Jah¬
resfrist bet dem bezetchneten Amte zumelden , und sich über feine Ansprüche zu
legitimiren , widrigenfalls das wett «
Rechtliche über das Vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Oberami Rastatt .
( 1 ) Des Bäckergesellen Joseph Otte ny von

Kuppen heim , welcher sich vor 18 Jahre «
auf die Wanderschaft begab , und seit gerau¬
mer Zeit nichts von sich hören lieg ; — unterm
4 . August 1838 Nro . 18966 ; — dessen Ver¬
mögen in 1017 fl . iS kr. besteht .

Aus dem Bezirksamt Walds Hut .
( 8 ) Des Johann Schlachter vonBiru -

dorf , geboren den 34 . Marz 1784 , welcherunbekannt wo abwesend ist ; — unterm 7 .
August 1888 Nro . 16068 ; dessen Vermögenin 191 fl. 84 kr. besteht .

( 2 ) Des Melchior Obristvoo Weilhetm ,geboren am 26 . November 1783 , welcher
schon feil 1802 , i » welchem Jahr « er sich
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unter das östreichische Militär rngagirkn
ließ , unbekannt wo abwesend ist ; — unterm
3 August 1833 ; — dessen Vermögen in 199 fl .
30 kr . besteht _
V . Bekanntmachungen verschie¬

denen Inhalts .
Sitte an Menschenfreunde um Unter ,

stützung .
( 1) Am 1 . November 1831 ist das Wohn¬

haus des Bürgers und Bauern Xaver Dold
von Mosenberg , GemeindeSchonach , nebst
Oekonomiegebäuden ein Raub der Flamme »
geworden , ohne daß die Ursache deS Brandes
erhoben werden konnte .

Im vorigen Jahre hat Xaver Dold Las
Wohnhaus nebst Oekonomiegebäuden mit einem
Kostenaufwand von 3500 fl . wieder hergestellt ,
während solches bloS mit 1900 fl . in der Brand -
Assekuranz ausgenommen war .

Schon bei der Uebernahme des Hofes mußte
Xaver Dold beträchtliche Schulden auf den
Hof übernehmen und solche durch den neuen
Hausbau beträchtlich vermehren .

Am 5 . Dezember v . I . ist das neu erbaute
Wohnhaus nebst Oekonomiegebäuden , Früchten ,
Heu , Stroh und sonstigen Fahrnissen nebst
3 Stücken Vieh abermals ein Raub der Flammen
geworden ; und die Untersuchung macht eö
wahrscheinlich , daß dieser Brand durch fremdes
Gesindel verursacht worden sey . Dieses Un -

glück ereignete sich vor der Aufnahme der all -

gemeinen Schatzung in die Brand -Assekuranz ,
und indem daS neue Gebäude noch nicht in

dieselbe ausgenommen war , so wurde Xaver

Dold mit seinem Gesuche um Ersatz des fru -

Hern Anschlages per i960 , fl . aus der Brand -

EntschädigunqSkasse abgewiesen . Da er nun

ohne eine Entschädigung bei seinem bedeutenden
Schuldenstande außer Stande ist , die abge -

brannte Wohnung wieder aufzubauen , so ist
derselbe hiedurch mit seiner Frau und seinen
drei unerzogenen Kindern in gänzliche Armuth
versetzt .

In diesem wahrhaft bedaurungSwurdigen
Unglücke bleibt ihm daher noch die einzige

Hoffnung , durch menschenfreundliche Unter¬

stützung in den Stand gesetzt zu werden ,
einen kleinen Theil seines Hofes zu retten ,

nm für sich und feine Familie eine Heise
Herberge darauf zu erbauen .

Durch hohe RegierungS - Verfügung vom
23 . Juni l . I . Nro . 13382 wurde aus diesen
Gründen die hohe Bewilligung ertheilt , eine
Collekte für die Xaver Doldische Familie ver -
anstalten zu dürfen . ES ergeht daher an alle
Menschenfreunde die dringende Bitte , durch
milde Beiträge diese bedaurungswürdige Fa -
mitte unterstützen , und die Beiträge an die
Unterzeichnete Stelle gefälligst abliefern zu
wollen , welche den Ausweis seiner Zeit zur
öffentlichen Kenntniß bringen wird .

Triberg den 18 . August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

G i ß l e r .
Bekanntmachung .

( 1 ) Durch hohen Erlaß Großherzoglicher
Steuerdirektion vom 17 . d M . Nro . 13191
ist angevrdnet worben , es sey die Schuster -
Insel in der Gemarkung Weil , Groß . Hü .
ningen und dem sranzöstschen Kanal du midi
gegenüber , provisorisch zu einer Hauptzoll .
station zu erklären .

Da mit dieser Verfügung die Obereinneh -
merei Lörrach zugleich angewiesen worden ist ,
dag Nöthige zum Vollzug vorzukehren , so
macht man dieses öffentlich mit dem Anhang
bekannt , daß somit die Schuster . Insel schon
jetzt als Ein . und Ausladeplatz benutzt werden
könne .

Lörrach den 23 . August 1833 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

D e u r e r .
Erkenntniß .

( 1 ) Es werden hiemit alle diejenigen , welche
bei der heutigen Schuldenltquidation des
Krämer Joseph Benitz von St Peter ihre
Forderungen nickt angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Freiburg den 12 . August 1833 .

Großherzogiiches Bezirksamt ,
v . B ö m b l e .

VI . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sämmtliche Gerichts - und Polizei .
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Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn «
den , selbe zu arrettren , und dem berref.
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Oberamt Lmmendingen .
( 2) In der Nacht vom 9 . auf den 10 Au «

gust d. I . , wurde dem Michael Zimmermann
auf der Hochburg ein Bienenstock im Werrhe
von 8 st . entwendet .

In dem Bezirksamt Ettenheim .
( 3) In der Nacht vom letzten Juli auf

den 1 . August d . I . wurden Ln dem Ochsen -
wirthshausezu Ringsheim mittelst gewaltsamen
Einbruchs nachbenannte Gegcnstänbeentwendet .
1 ) ein Hasen voll ausgesoltener Butter von

18 Pfund ,
2) ungefähr 12 Pfund Schweizerkäs ,
3 ) 2 Pfund Münstcrkäs ,
4 ) 8 Maas Zwetschgenwasser sammt Gatter ,
5 ) 8 Laib Brod ,
6) 4 Pfund Butter sammt der Schüssel ,
7 ) 2 Schlegel Sauerwasser .

( 8 ) Der Lorenz Geiger ' schen Wittwe zu
Wallborg wurde in der Nacht vom 29 . auf
den 30 Juli d . I . , von dem Feld das Ober¬
gestell eines Pflugs mit Sech und Pflugeisen ,
worauf die Buchstaben L . und G. nngeschlagen
find , im Werth von 9 st . entwendet .

( 3) Am 22 . Juli d . I . wurde der Mag¬
dalena Marko , Witttwe des Arbogast Fehrrn -
bachcr von Wallburg auf einem nahe bei Ihrem
Hause liegenden Platze ein Stück bereits ge .
blcichtcr Leinwand von 35 Ellen entwendet '

Aus dem Oberamt Heidelberg .
( 1 ) Vor einiger Zeit sind aus einem hie¬

sigen Privathause mittelst Erbrechung des
Pultes nachstehende Gegenstände entwendet
worden .

Eine goldene Uhr von Marechal in Pforz .
heim, mit römischen Stunbeziffero , mit söge-
nannten Datum oder Kalender in arabischen
Ziffern versehen , auf dem Rücken glatt bist
zur Einfassung , durch Federbruck zu öffnen ,
inwendig mit zurückfvringendem Staubringe ,
die Unruhe in einem Rubinchen laufend , aus
den Jahren zwischen 1768 bis 1796 .

Eine goldene emaiüirte Uhr von Matthry ,
mit arabischen Ziffern , nebst GlaSgrhäuse .

Die Einfassung auf beiden Seiten ringsum
enthält eine im Zickzack gebrochene weiße Linie .
Die feine Emaille der eingesetzten goldenen
Rückenplatre stellt , auf Goldgrund , in einer
Landschaft eine stehende weibliche Figur vor
einem Steine dar , auch eine kleine weiße Ziege
ist in der Ferne zu sehen.

Eine goldene altmodische Uhrkette nebst
flachem goldenem Uhrschlüssel. Die Kette be -
steht abwechselnd aus Ringen und länglich
runden faxettirten Knöpfen oder Bohnen .

Vier bis fünf kleine goldene Petschafte , ohne
Gravüre , in einem Ringchen , nebst einem im
nämlichen Style durchbrochen gearbeiteten
Uhrschlüssel.

Ein Paar große goldene Ohrringe , mit
einer Blume aus Perlchen und Sleinchen ,
über welcher drei goldene Blätter .

Ein gelber doppelter Brillant von beträcht -
licher Größe , altmodisch in einen dünnen
goldenen Ring gefaßt , nicht » jour , sondern
in Kasteniassung .

UeberdieS 14 biS 16 Kronenlhaler .

In dem Bezirksamt Hornberg .
( i ) Jnder Nacht vom 8. aufden 9 . August

d . I , wurden dem Adlcrwirth Obergjell von
Langfchillach mittels EinsteigenS und mit Zu «
rücklassuug einer Leiter folgeude Effekten ent -
wendet :
1 ) ein doppeltes Oberbett mit bar .

chetem Anzüge und köllchcnem mit
blauen Streifen gewürfeltem Ueber-
zug , dessen Rückseite flächseneS
Tuch ist , und welches etwa 12
Pfund Febern enthält , Werth 30 fl .

2) ein ebenso gezeichneter Ueberzug
eines Doppelkissens , Wrrrh . . 2 „

3) ein einfaches Oberbett mit bar.
chetem Anzüge und einem köl-
scheuen rorbgewürfelltn Ueberzuge ,
mit eben solchem Kopfkissen , welche
zusammen circa 9 fl . Pfund Federn
enthielten , Wecth . 18 „
auch deren Rückseite war flächenes
Tuch ;

4) ein einfaches und rin doppeltes
flächseneS Leintuch , Werih . . 3 „

Sämmtliche Effekten waren beinahe noch ganz
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« u , und sind entweder mit A. 0 . ob« A. K.

bezeichnet .
( 1 ) Im Verlaufe des Monats Juli wurden

dem Johann Georg Müller von Brigachdrei

Pflugseche im Werth von 11 fl . auS seinem

offenen Wagenschopf entwendet ; das eine war

noch ganz neu -
In dem Bezirksamt Staufen .

ft ) Inder Macht vom 7 . auf den 8 . August

d. I . , wurde dem Bürger Jos . Zahringer
in Ehrenstetten 20 Ellen halbgebleichre Lei » ,

wand aus seinem Hausgarten entwendet .
Aus dem Bezirksamt Triberg .

(3) Am 1 . August d . I ., wurde dem Drechs ,

lergesellen David Kunerin Triberg eine silberne

Sackuhr , im Werth zu 6 ff . entwendet .

Die Uhr ist von mittlerer Größe , das Ge -

häuß hat außen zwei Riffe , auch besteht sol¬

ches aus 2 Stücken , indem auf das frühere

schwache Gehöuß noch eine silberne Schaale

geiothec wurde .
Auf dem Zifferblatt sind römische Stunden¬

zahlen , und um die Srundenjahleu herum
rin meffingcner Kranz , der mit Granaten

besetzt ist , auch in d« Uhr Hinte» am Spiral

ist ein mit Granaten besetzter Kranz ; die Kette

ist von Stahl und daran wechseln runde und

kangkichte Glieder mit einander ab ; die Kette

ist ungefähr 4 — 5 Zoll lang , woran sich ei»

kleiner messingener oben eckiger und unten

runder Schlüssel befindet._

vii . Fahndung .
( i ) Der «nte » signalisine tvegen znm drit .

tenmale wiederholten dritten Diebstahls in

Untersuchung gelegene Schneidergeselle Johann

Geiger von Unterkirnach ist in vergangener

Nacht gewaltsam aus den Gefängnissen dahier

ausgcbrochen ; eS werden daher sämmtliche

Polizeibehörden angelegenst ersucht , auf diesen

gefährlichen Menschen sogleich die genaueste

Fahndung anordnen z« wollen .
Signalement .

Derselbe ist 25 Jahre alt , etwas «nt « fetzter

Statur , hat blond« Haare und Augrnbraunen ,

hohe Stirne , graulichke Augen , eine große

etwas gebogene Nase , mittler » Mund , gute

Zähne , runde » Kinn , schwachen Barh ovales

Gesicht mit gefand« Farbe .

Er ist ein sehr frecher Pursche in seinem
Benehmen, und sehr redselig .

Bei seiner Flucht trug er ein brauntuchenes
Kaputröckchen mit zwei Reihen übersponnener
Knöpfe von gleicher Farbe , innen ausgeschlagen
mit blaulichtem Wollenzevg , ein gestreiftes
altes Gilet , sommerzeugene blaulichtgraue
Hosen und Schuhe mit Bändel».

Freiburg den 26 . August 1833 .
Großh. Central - UnlersuchungS. Kommission .

A . A .
Kupferfchmitt .

VIII . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Waid - Versteigerung .
( 1) Zufolge richterlicher Verfügung wird

der Gemeinde Hochdorf
30 Jauchen Wald hinter den Hägematten

eiuerseitS Egekenecker . Inhaber , anderseits
Gemeindswald astimirt auf . . . 4600 fl .

Montag den 9. September d . I .,
Nachmittags 1 Uhr , im dortigen Gemeindehaus
einer zweiten und letzten Versteigerung mit

dem Anfügrn ausgesetzt , daß der endliche

Zuschlag um das sich ergebende höchste Gebot

erfolge auch wenn solches unter dem Schatzuugs -

preise bleiben würde , ebenst wenn auch nur

eia einziges Gebot von einem dritten Bieter
oder dem Gläubiger geschehen ist.

Freiburg den 23 . August 1833 .
Großherzvglichcs LandamtSrevisorat .

S t e i n m e z .
Fässer . Versteigerung .

( 1 ) Aus d« Verlassenschafr des verstorbenen
Bauern und Weinhäodlers Johann Georg
Philipp zu Feldkirch , werden bis

Montag den 9 . September d . I . ,
Morgens 10 Uhr , in der ehemaligen Wohnung
des Erblassers zu Feldkirch ,

134 Ohm Lagerfäffer und Führliuge von
2 bis 24 Obm , wohl « halte » , gegen baare

Zahlung öffentlich an den Meistbietenden
ristigert .
Staufen de » 17. August 1833 .

Größhrrzvgiiches AmtSrevisorat.
L « m b k «.

Reben - verkauf .
( t ) Samstag den 7 . September d . I . Vor -

»

i
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mittags 9 Uhr , werden die herrschaftlichen
Wriderbergrebcu nebst Acker , 15 Morgen 2
Vier « ! 12 Ruthen neues Maas haltend , nebstdabei befindlichem Trotthaus Windenreuther
Gemarkung wiederholt dem öffentlichen Ver -
kauf zu Etgenthum ausgesetzt und die Verhand¬
lung in dem Weiherschloß - Wirthshaus vor .
genommen werden .

Emmendingen den 24 . August 1833 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

H o v e r .
Birkenreif . Versteigerung .

fl ) Künslivea Donnerstag den 5 . Septem ,
ber d . I j Vormittags 9 Uhr , werden aus
den Domänenwaldungcn des Revieres Tben -
nenbach 5000 Stück birkene Führlingsrerfe in
mehreren Adthetlungen öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist im Wirthshaus zn
Tbennenbach .

Emmendtngen den 25 . August 1833 .
Großberzvgliches Forstamt .

v . Bllttersdorff .
wein . Versteigerung .

( 2) Freitag den 6 . September ö . I . , Vor ,
mittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle

120 Ohm 1832r Weine ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Emmendingen den 21 . August 1833.
Großherzogliche Domäneuverwaltuag ..

H o y e r .
Abstrichs - Versteigerung.

( 1 ) Mittwoch den 11 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , wird auf der Amtskanzlei
dahier die Abstrichsversteigerung mehrerer
Reparaturarbeiten an der Kirche zn Balberö .
weil , im Betrage von 98 fl. 14 kr , vorge-
uommen , was hirmil öffentlich bekannt ge .
macht wird .

Die Bedingungen und der Ueberfchkagkönnen
9n demselben Tag cingefehrn werden .

3estetken den 20. August 1833.
GroßhenoqlicheS Bezirksamt .

.
'

M e r c v.
vofguts . und Fahrntß . Versteigerung .
. (2- Die Erben des in Htmer -arien vcr -
»srbrnen Bauern Christian Riesterer sind ge .
-onven ihr besitzendes Hofgut , im Albersbach
Sorgen , nebst allen vorhandenen , zu einer

ordentlich eingerichteten Landwirthschaft ge.hörigen , Fahrnissen aus freier Hand unterannehmbaren Beding nissen öffentlich versteigernzu lassen.
Dieses Hofgut besteht in einem ordentlichenBauernhaus , Scheuer und Stall unter einemDach , einem abgesonderten Speicher , Back -und Waschhaus , einem Haus und einer Sag ,mühle und einem Bcrghäusle , dann ungefähr23 *4 Jauchcrt Acker , 19 Iauchert Wiesen ,7i Jauche « Wald und Grstripp , endlich

113/r Iauchert Waidfelber .
Die Steigerung wirb auf dem Hofgutr selbstau folgenden Tagen Statt finden :1) Die Gebäude und das Hofgut am
Mittwoch den 11 . September d . I . ,Nachmittags 1 Uhr , und

2) die Fahrnisse am
Donnerstag und Freitag den 12. und

13 . September d. %von früh 8 bis Abends 6 Uhr . Die Steige¬
rungsbedingungen können am S teigekungsrag
Vormittags Im Gemeindewirthshaus zu Hin -
terzanen eingcfthen werden .

Hintrrzarten den 17 . August 1833 .
Das Bürgermeisteramt .

Haus . Versteigerung .
( i ) In Folge amtlich erkannter Voll ,

streckung wird das Haus des Fidel Fallervon hier , welches gerichtlich auf 650 st . ge.
schätzt wurde , am

Samstag den 14 . September d. 3 -
Nachmittags 4 Uhr , im HirschenwirthShauS
dahier öffentlich an Meistbietenden verkauft .

Dieses Haus mit Nro . 287 stoßt einerseits
an die Stiftsgasse , anderseits an Georg
Rombach , und besteht aus zwei Stockwerken ,wobei sich unterhalb eia Schöpfle und zweiSchweineställe befinden .

Die Kausiiebbdaber ladet man mit dem
Anhang ein , daß der endliche Zuschlag auchdann erfolge , wenn unterm Schatzung - preis
geboten werde -

Waldkirch den 25. August 1833 .
Reiskv , Bürgermkister .Haus . Versteigerung .

( 2 ) Gemäß amtlichen Beschlusses wird da«dem Fruchthändler Mathias Krieg von hier
gehörige Haus , Scheuer und Stallung , alles
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unter einem Dach , vrbstdem dabei befiadliche»

Lire» Jauchert Garten - und Ackerfeld am

Samstag den 2t . September d. I .

Nachmittags 4 Uhr , im Gasthaus zum

Rebstock allda an Meistbietenden versteigere,

und dem Käufer ohne RalifikarionSvordehatl

zugefchlagrn , wenn der SchatzungspreiS per

1050 st . oder darüber geboten wird .

Dieses einstöckiger Haus fammt Zugchör

ist ungefähr eine Viertelstunde von Waldkirch

entfernt , stoße vornen an den Sk . Peters Weg ,

hinten und einerfriks an die Herrfchaflsfelder ,

anderseits an die Almend .
Waldkirch den 18 . August 183 .3 .

Reiskv , Bürgermeister .

Liegenschafts - Versteigerung .

( 1) Zufolge richierlicber Verfügung , werden

Montag den 9 . September d . I ,

die dem Müller Georg Böhringer dahier ge.

hörigen nachbcschriebene Liegenschaften , im

hiesigen Adlcrwerthshause , Nachmittags um

1 Uhr , dem öffentlichen Verkauf ausgcsetzk.

1) eine zweistöckigte Behausung , Mühle ,

Scheuer , Holzichopf und Hofratlhe nebst

1 Jauchert 1 Vierling 27 Ruthen Kraut ,

und GcaSgarten , einerseits eine Anwand ,

anderseits der Mühledach .
2) 2 Jauchert 2 ,/ a Viertel Acker und 3 Jauchert

Matten nebst 2 ^ Haufen Reben , welch

letztere im Niederktmsinger Berg , das Acker,

und Martfeld aber nahe bei der Mühle

liegen , wozu Kaufliebhaber höflich ein-

geladen werden .
Mengen den 2k . August 1833 .

Väßia , Bürgermeister .

Versteigerung .

( 1) Aus der Gantmasse des verstorbenen

Friedrich Seeger , Bierbrauers dahier , wird bis

Montag den 16 . September d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , nebst einigen Grundstücken

von circa 2 1/ * Viertel , eine dreistöckig« Be .

Hausung auf dem Marktplatz dahier mir einige »

heitzdaren Zimmern und die Hälfte einer

besonders gebauten Bierbrauerei der öffentlichen

Versteigerung auSgesrtzt , und der endgültige

Zuschlag erfolgt wie der SchatzungSpreit er¬

reicht wird .
Die Bedingungen werben am SreigerungS ,

tag bekannt gemacht . Hiezu werden mit dem

Beisatz eiogelabeu , daß dieses Gebäude sich

»och ru mehreren handelnden Gewerben vor¬

züglich eigne .
Schtltach dt » 20 . August 1833 .

Bürgermeisteramt .
I . A . «. a . A.

Trautweiu , RalhSfchreiber.
Liegenschafrs - Versteigerung.

( 2) Der Müller Scraphin Stöcklin ist

willens seine dahier erkaufte Mühle , nebst den

dabei befindlichen Gütern wiederum der öffent-

lichen Steigerung am
Montag dk» 9 . September d . I . ,

ausjusetzen . Diese besteht in einem Wohn¬

gebäude mit zwei Mahlgängen , nebst einer

Renle , Keller , Scheuer , doppelter Stallung ,

Schopf Und Waschhaus , hiezu 17 Ruthen

Krantgartcn , neben Koncad Scupfer und sich

selbst. Der Anschlag dieser Liegenschafirn
ist .

4000 fl .
{5 C C tt C £ *

ein Viertel 58 Ruthen Acker im Mühleüückle ,

nahe ob der Mühle ;
zwei Viertel 5 Ruthen Bündle bei der Mühle ;

zwei Jauchert 63 Ruthe » Matten zwischen

dem alten Bach , und dem Mühlebach .

Es wird bemerkt , daß die Mühle mir dea

Gebäulichkeiten besonders , und die beschrie-

benra Güter auch für sich versteigert wrrdro .

Die Kaufbedingniffr können bei Müller

Seraphi » Slöcktin dahier «iugcsehen werde ».

Efriagen den 15 . August 1833 .
Zip sin , Bürgermeister .
Versteigerung .

(1) 2 » dem herrschaftlichrn FvrsthauS
zu Oderweiler werden
Donnerstag und Freitag den S. uud

6. September d 2 .
alle Sorten häußliche Fahrntßstücke , unter

welchen sich eine ganz neue Chaise zu ein oder

zwei Pferde und dessen Geschirr dazu am ersten

Tag , und am zweiten Tag weingrüne Fässer

von 1 bis auf 10 Ob « haltend , gegen daar «

Bezahlung versteigert , wozu die Sreiglustigen

jeden Tag früh 8 Uhr , stch cinzufiaden haben .

Öberwriler den 21 . August 1833 .
Rreger , Bürgermeister .

Hier « eine Beilage .
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